
„Schließt Euch dieser Karawane an...“ 

Militanter Islamismus in und aus Bremen und Deutschland 

Vortrag und Diskussion mit Jan Raudszus 
Mittwoch, 22. Juni 2016, um 19 Uhr in Bremen 
Villa Ichon, Goetheplatz 4, 28203 Bremen (Raum 5 im OG) 

Seit dem Frühjahr 2012 tobt im Syrien ein blutiger Bürgerkrieg. Junge Menschen aus Deutschland kämpfen dort 
und im Irak. Vielen haben sich dem Islamischen Staat angeschlossen, einer militanten islamistischen Organisation, 
die zeitweise zahlreiche Städte und Landstriche kontrollierte. Der Islamische Staat hat immer wieder durch 
grausame Verbrechen auf sich aufmerksam gemacht. Einige von diesen Taten haben seine Mitglieder für ihre 
Propaganda gefilmt. Mit den Videos erlangten sie massive Aufmerksamkeit. 

Für den Islamischen Staat kämpfen auch Männer aus Deutschland. Über 800 Menschen aus Deutschland haben 
sich der Organisation inzwischen angeschlossen, darunter auch etwa zwei Dutzend aus Bremen. Etliche sind aber 
inzwischen auch wieder in Deutschland. Nicht nur Sicherheitsbehörden sehen in einigen von ihnen eine Gefahr 
für die öffentliche Sicherheit. 

Die salafistische Szene gilt als Quelle der deutschen Dschihadisten, so auch in der Hansestadt. In Bremen ist sie 
seit Anfang der 2000er Jahre stark gewachsen und gehört inzwischen zu einer der größten in Deutschland. Es ist 
außerdem eine starke Differenzierung zu beobachten. 

Die Politik diskutiert schon lange darüber, wie sie mit dem Problem umgehen soll, ob es neben repressiven 
Maßnahmen auch noch andere Möglichkeiten gibt. So wurden in Bremen 2014 und 2016 salafistische Vereine 
verboten. Unterdessen sind an vielen Orten Präventionsorganisationen und Aussteigerprogramme entstanden, 
hier war Bremen lange Vorreiter. 

  Dschihadistische Propaganda: „Call of Jihad“  

Dieser Vortrag gibt einen Überblick über die deutschsprachige Propaganda des Islamischen Staates und über die 
deutschen Syrien- und Irakkämpfer. Er bietet eine detaillierte Diskussion über das Kontingent aus Bremen und die 
wichtigsten Protagonisten, sowie die Entwicklung der behördlichen Maßnahmen. 

Jan Raudszus (Bremen) hat 2012 ein Master-Studium mit sicherheitspolitischem Schwerpunkt am King‘s College 
in London abgeschlossen. Er analysiert seit Jahren Fragen der politischen Gewalt und Sicherheitspolitik. Von 2013 
bis 2015 war er Volontär beim Weser-Kurier. Seit 2016 arbeitet er als freier Journalist und Analyst für deutsche 
und internationale Medien. – Moderation: Norbert Schepers, RLS Bremen.  
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Linke Strategien in Zeiten des 
Rechtspopulismus 
Vortrag von Thomas Seibert mit anschließender Diskussion mit Kai Wargalla und Felix Pithan 

Freitag, 1. Juli 2016, um 19 Uhr in Bremen 
Kulturzentrum Lagerhaus, Schildstraße 12-19, 28203 Bremen, KIOTO-Saal (1. Stock) 

  Gemeinsam aufstehen: RLS Büro Brüssel www.rosalux.eu 

In kurzer Zeit ist den RechtspopulistInnen in Europa offenbar das gelungen, woran die gesellschaftliche Linke seit 
Jahrzehnten scheitert. In fast allen europäischen Ländern organisieren rechte Kräfte massiven Protest, prägen den 
medialen Diskurs und nehmen teilweise erheblichen Einfluss auf politische Entscheidungen. Infolgedessen 
schwinden einst wirksame Tabus. In sozialen Medien und auf der Straße bricht sich offener Rassismus Bahn – 
Hass und Gewalt sind an der Tagesordnung. Eine Antwort auf diese dramatische Entwicklung ist die 
gesellschaftliche Linke bislang schuldig geblieben. Die von linken AkteurInnen geführten Auseinandersetzungen 
verbleiben zumeist auf der Ebene von Abwehrkämpfen. Die Formulierung eines gemeinsamen Projekts, das 
breitenwirksam und schlagkräftig genug wäre, um der rechten Aufkündigung des gesellschaftlichen Konsenses 
eine linke Offensive entgegenzusetzen, steht bisher aus. Der schlagende Erfolg der AfD bei den letzten 
Landtagswahlen hat gleichwohl dazu geführt, dass wieder verstärkt Strategiedebatten geführt werden. Wie lässt 
sich der rechte Erfolg erklären, braucht es möglicherweise einen linken Populismus und was lässt sich von SYRIZA, 
Podemos oder der französischen Streikbewegung lernen, sind einige der zentralen Fragen, um welche die 
aktuellen Diskussionen kreisen. Die Veranstaltung soll zu dieser Debatte über die strategische Ausrichtung der 
Linken in Zeiten des Rechtspopulismus einen Beitrag leisten. 

Thomas Seibert (Frankfurt am Main) ist Philosoph und Autor, Mitarbeiter von medico international, 
Vorstandssprecher des Instituts Solidarische Moderne (ISM) und seit vielen Jahren politischer Aktivist. 

Kai Wargalla ist Landessprecherin der Partei Bündnis 90/DIE GRÜNEN in Bremen, hat Occupy London 
mitgegründet und zeitweise Occupy Wall Street mitorganisiert. 

Felix Pithan ist Landessprecher der Partei DIE LINKE. in Bremen, Mitglied bei ver.di und war in der Vergangenheit 
an zahlreichen außerparlamentarischen Kampagnen beteiligt.  

Moderation: Andreas Schindel und Norbert Schepers, Rosa-Luxemburg-Stiftung Bremen. 
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